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Inh altsve rze ich nis

Einle itung
Eine  Maturaarbe it ist nich t e tw as Alltäglich e s; w e nn m an e ine  sch re ibt, dann m e iste ns  nur 
e in Mal im  Le be n. Ich  h abe  m ir darum  das Th e m a sorgfältig ausge such t. W as h abe  ich  
dabe i be rück s ich tigt?

Ich  h abe  m ir vor de r Th e m e nausw ah l e in paar Maturaarbe ite n und Maturaarbe itspräs e n-
tatione n ange sch aut. D ie  e ine n Th e m e n w are n durch aus inte re s sant, die  ande re n w e ni-
ge r. Etw as h atte n abe r die  m e iste n Arbe ite n ge m e insam , e tw as , w as m ir re ch t zu de nk e n 
gab: Sie  ve rstaube n, w e rde n nach  e in, zw e i Jah re n ve rge s s e n s e in und nie m ande n inte re s -
s ie rt nach träglich  noch , w as in de r Arbe it ste h t. Unte r ande re m  w e il e ine  Arbe it nach  zw e i 
Jah re n von de r Biblioth e k  de r Kanti ins  Arch iv de r Kanti w ande rt. Auch  w e nn s ich  je m and 
für die  Arbe it inte re s s ie re n w ürde : D ie  Ch ance n, auf die  Arbe it zu stoss e n, s ind re ch t ge -
ring, vor alle m , w e nn m an nich t an de r Kanti arbe ite t. Dafür die  e m pfoh le ne n 100 Stun-
de n zu inve stie re n w ar m ir zu sch ade ; e ine  solch e  Arbe it, nur dam it ich  e ine  Note  im  
Maturaze ugnis  h abe .

Für m ich  w ar e ige ntlich  sch on von vornh e re in k lar, dass  ich  e tw as Prak tisch e s  m ach e n 
w ürde . Etw as , w ovon auch  ande re  Le ute  profitie re n k önne n, e tw as , das m an also nich t 
e infach  in die  Eck e  ste llt und ve rgis st ode r im  Arch iv de r Kanti vor inte re s s ie rte n Blick e n 
ve rste ck t. Sch lie s slich  h abe  ich  m ich  dazu e ntsch loss e n, e in Program m  zu sch re ibe n, m it 
de s s e n H ilfe  e in Anfänge r m it w e nig Aufw and e ine  e ige ne  Inte rne ts e ite  e rste lle n k ann, 
die  gut auss ie h t, de n Standards e ntsprich t und barrie re fre i ist. Es soll abe r durch  die  Fle xi-
bilität auch  von Profis  ve rw e nde t w e rde n k önne n. Ke in e infach e s  Z ie l also, da auch  sch on 
unzäh lige  Program m e , m e ist W YSIW YG-Editore n1, im  Inte rne t k urs ie re n. D ie s e  W YSIW YG-
Editore n ste lle n je doch  in vie le n Fälle n das e ige ntlich e  Proble m  dar. Ost ge ne rie re n s ie  un-
saube re n Que llcode  (w ie  das ak tue lle  Frontpage  von Microsoft), und vor alle m  s e h e n die  

1 W YSIW YG ste h t für «W h at you s e e  is  w h at you ge t». Mit solch e n Program m e n k önne n Inte rne ts e ite n äh nlich  w ie  
m it e ine m  DTP- ode r e ine m  O ffice -Program m  (O pe nO ffice .org, W ord) zusam m e nge k lick t w e rde n, m an s ie h t das 
Re sultat sch on w äh re nd de m  Erste lle n. Ein Be ispie l für e in soch e s  Program m  w äre  NVU (h ttp://nvu.com ).
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e rste llte n Se ite n ost s e h r nach  e ine m  Ge baste l, total ve ralte t ode r e infach  sch re ck lich  aus 
(h ie r ist alle rdings m e ist nich t das Program m  sch uld). Darum  w ill ich  w ik i2xh tm l2 – m e in 
Program m  – m öglich st vie l s e lbe r m ach e n lass e n. D e r Be nutze r soll also nur de n Te xt 
lie fe rn, de r dann in e ine  Inte rne ts e ite  um ge w ande lt w ird, nich t abe r te ilw e is e  h e ik le  D inge  
w ie  z. B. die  Sch ristgröss e  ode r Z e ile nabstände  fe stle ge n. Ge w is s e  D inge  m üss e n abe r 
vom  Be nutze r vorge ge be n w e rde n, e tw a Te xtste lle n, die  fe tt ge sch rie be n w e rde n solle n. 
H ie rfür e igne t s ich  die  W ik i-Syntax ide al, die  zude m  e infach  zu e rle rne n (und für das Pro-
gram m  sch w ie rig zu ve rarbe ite n) ist.

D e r Be nutze r lie fe rt also de n Te xt, in de m  e r be re its  fe stge le gt h at, w as fe tt w e rde n soll, 
w o e ine  Aufzäh lung ste h t, w ie  e in Link  be sch rifte t w e rde n soll. Erfah re ne  Anw e nde r k ön-
ne n die s e n Te xt be re its  m it w e ite re m  Code  vollpflaste rn, e tw a w e nn w ik i2xh tm l e ine  be -
stim m te  Funk tion (noch ) nich t unte rstützt ode r w e nn e in Te xtte il spe zie ll form atie rt 
w e rde n soll. Nun w ird die s e r Te xt in (X)H TML3 um ge w ande lt und pe r CSS4-Date i – die  na-
türlich  anpassbar ist – ge stalte t. Fortge sch ritte ne  Be nutze r k önne n die s e  nach  Be lie be n 
ve rände rn ode r e ine  e ige ne  Date i 
ve rw e nde n. 

Ein w e ite re r Anw e ndungs -
be re ich : Das Program m  k ann das 
Grundge rüst für H TML-Date ie n 
(dazu ge h öre n unte r ande re m  die  
Tags h tm l, h e ad und body) w e g-
lass e n und som it Code  ge ne rie re n, 
de r in ande re n Program m e n w e ite r-
ve rw e nde t w e rde n k ann. PostNuk e  
– e in CMS5 – e tw a ve rlangt Re in-
te xt ode r H TML-Code . Für e ine  
Liste  be nötigt m an H TML-Code , de r 
von H and abe r re ch t m üh sam  zu 
sch re ibe n ist. H ie r ist m an vie l 
sch ne lle r und be q ue m e r am  Z ie l, 
w e nn m an de n Code  m it m e ine m  
Program m  ge ne rie rt. 

2 D e r Nam e  m e ine s  Program m e s  h at s ich  e tw as  durch  Z ufall e rge be n; zue rst nannte  ich  e s  w ik i2h tm l, be i 
Source forge .ne t e xis tie rte  abe r s ch on e in s olch e s  Program m , und so w urde  e s  w ik i2xh tm l – de nn e s  k onve r-
tie rt Te xt von de r W ik i-Syntax in XH TML-Date ie n.
3 XH TML h at im  Ge ge nsatz zu H TML stre nge  Vorsch rifte n: D ie  Ele m e nte  w e rde n e tw a im m e r k le in ge sch rie be n (e in 
<BODY>  ist also nich t m e h r e rlaubt). W e ite re  Inform atione n: h ttp://de .w ik ipe dia.org/w ik i/XH TML
4 CSS w ird unte r de m  Absch nitt «De s ign» noch  näh e r be trach te t.
5 Ein CMS (k urz für «Conte nt Manage m e nt Syste m ») is t e in Program m , das  e s  e rlaubt, im  Inte rne t dire k t In-
h alte  e ine r Inte rne ts e ite  zu be arbe ite n, die  Date ie n m üs s e n also nich t m e h r h och ge lade n w e rde n. D ie s e  Sys -
te m e  ve re infach e n e s  e norm , e ine  Se ite  zu ak tualis ie re n ode r ne ue  Inh alte  h inzuzufüge n, de s w e ge n w e rde n 
s ie  im m e r populäre r. Ein Be is pie l für e ine  CMS-bas ie rte  Inte ne ts e ite  is t übrige ns  die  W ik ipe dia.

Mit w ik i2xh tm l e rste llte  Bilde rgale rie
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w ik i2xh tm l

Program m ie rung
Ich  sch re ibe  das ge sam te  Program m  in Java 1.56. Java h at m inde ste ns  e ine n Vorte il 
ge ge nübe r ande re n Program m ie rsprach e n: Es  ist plattform unabh ängig. Das h e is st, m an 
k ann das Program m  übe rall ve rw e nde n, w o e ine  Java Runtim e  zur Ve rfügung ste h t. Das 
be trifft vor alle m  die  dre i gängigste n Plattform e n Linux, Mac und W indow s . In ande re n 
Sprach e n m uss  de r Que llte xt für je de  Plattform  ne u k om pilie rt – also in für Masch ine n 
le sbare n Code  um ge w ande lt – w e rde n, w obe i m an e ine  ausfüh rbare  Date i e rh ält. Me ist 
m üss e n auch  Te ile  de s  Que llcode s  s e lbe r ange passt w e rde n. Das ist zum  Te il nich t 
e infach , vor alle m  w e nn m an die  ge w ünsch te  Plattform  gar nich t h at. Dann k ann m an 
s e lbe r nur für die  Plattform e n, die  m an s e lbe r be nutzt, program m ie re n ode r m uss  s ich  
je m ande n such e n, de r s ich  für das Proje k t inte re s s ie rt und ande re  Plattform e n ve rfügbar 
h at.

Be i Java re ich t e ine  Date i und e ine  «Que llcode -Aufüh rung».7 D ie  soge nannte n jar-
Date ie n k önne n dann z. B. sow oh l unte r W indow s als auch  Mac ausge füh rt w e rde n. D ie s  
h at m e h re re  Vorte ile : Eine rs e its  w ird e s  für de n Program m ie re r e infach e r, da w e nige r 
program m ie rt und abge ände rt w e rde n m uss  – natürlich  m uss  e r abe r auch  plattform unab-
h ängig program m ie re n. Abe r w ie  ge h t das? Das Parade be ispie l h ie rfür s ind die  Date is e pa-
ratore n: W indow s ve rw e nde t dazu de n Back slas h  (Be ispie l: C:\Dok um e nte  und 
Einste llunge n\Us e r\ für das «h om e -Ve rze ich nis») und die  be ide n von Unix abstam m e nde n 
Be trie bs syte m e  de n norm ale n Sch rägstrich  (H om e -Ve rze ich nis  unte r Linux: /h om e /us e r/). 
Solle n nun in e ine m  be stim m te n Ve rze ich nis  Einste llunge n de s  Program m e s  ge spe ich e rt 
w e rde n, k ann m an die s e  nich t e infach  in «C:\Dok um e nte  und Einste llunge n\Us e r\Pro-
gram m \» spe ich e rn, de nn unte r Unix w ird h ie r e infach  e ine  Date i m it die s e m  Nam e n ange -
le gt; dort ist de r Back slas h  in Date inam e n e rlaubt. Sonde rn Java ste llt dazu Variable n zur 
Ve rfügung. In die s e m  Be ispie l soll im  je w e ilige n «h om e -Ve rze ich nis» – also das Ve rze ich -
nis , w o de r Be nutze r s e ine  Date n spe ich e rt – e in O rdne r «Program m » e rste llt w e rde n, w o 
die  be tre ffe nde n (Konfigurations -)Date ie n ge spe ich e rt w e rde n. D e r absolute  Pfadnam e  zu 
die s e m  O rdne r laute t nun in Java so (File .s e paratorCh ar ist gle ich be de ute nd m it ja-
va.lang.Syste m .ge tPrope rty("file .s e parator")):

6 Z ue rst ve rw e nde te  ich  Java 1.4; Ge ge n das ak tue llste  Java – dam als 1.5 – sprach , dass  nich t alle  Syste m e  ak tue ll 
ge h alte n w e rde n und oft noch  die  alte  Java-Runtim e  installie rt ist. Als ich  dann abe r die  Eingabe date ie n in e ine  Liste  
variable r Länge  spe ich e rn w ollte , m usste  ich  aufgrund be s s e re r Unte rstützung solch e r Liste n auf 1.5 um ste ige n. In-
zw isch e n ist die  Ve rs ion 1.6 e rsch ie ne n.
7 D e r Grund, w arum  das funk tionie rt, ist, dass  m an zum  Ausfüh re n von Java-Program m e n e ine  Runtim e  brauch t. 
D ie s e  inte rpre tie rt de n Java-Code  dann für je de s  Be trie bs syste m . D e r Nach te il an die s e m  Syste m  ist, dass  Java 
daduch  re ch t langsam  w ird.
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java.lang.System.getProperty("user.dir") + File.separatorChar + 
"Programm" + File.separatorChar

Abh ängig vom  Be trie bs syste m  w e rde n in die s e  Variable n nun die  rich tige n Inh alte  e in-
ge fügt. Unte r W indow s e nth ält de r String nach h e r «C:\Dok um e nte  und Einste llunge n\U-
s e r\Program m \», und unte r Linux «/h om e /us e r/Program m /». Me h r brauch t e s  nich t, um  für 
m e h re re  Plattform e n zu program m ie re n – dank  die s e r Variable n.

Ein w e ite re r Vorte il ist die  Ve rbre itung. W ürde  das Program m  nur unte r Apple  laufe n, 
k önnte  unge fäh r 9 5 %  de r Com pute r nich ts  dam it anfange n. So abe r k ann e ige ntlich  je de r 
m ith e lfe n, das Program m  te ste n, Fe h le r k orrigie re n und sch luss e ndlich  auch  nutze n. Aus -
s e rde m  ist Java gratis  zu be k om m e n. D ie  be nötigte  Java-Runtim e  h at m om e ntan e ine  
Gröss e  von e tw a 15 MB. Sun Microsyste m s h at 19 9 5 Java ge sch affe n und w ird je tzt – nach  
lange n D is k us s ione n – Java in O pe nSource  unte r de r GNU Ge ne ral Public Lice ns e  (s ie h e  W i-
k ipe dia: h ttp://de .w ik ipe dia.org/w ik i/GPL) ve röffe ntlich e n.

D e r le tzte  Vorte il, de n ich  h ie r aufzäh le n m öch te , ist de r Que llcode . Java ist re ch t le ich t 
und gut le sbar, ost (für m e ine n Ge sch m ack ) be s s e r als C/C+ +  (w ovon Java ja abstam m t), 
und s ie h t – e in e inige rm ass e n gute r Vie w e r vorausge s e tzt – auch  saube r aus . Und so-
lange  de r Que llcode  e ine s  Program m e s  übe rs ich tlich  w irk t, ist e s  auch  e infach e r, s ich  da-
rin zure ch tzufinde n ode r alle nfalls s ich   darin e inzuarbe ite n. Natürlich  ist e s  auch  
Ge sch m ack s - und Ge w öh nungssach e , ob m an nun e ine  Sprach e  «sch ön» finde t.

Z um  Sch re ibe n de s  Code s  ve rw e nde  ich  Eclips e  Callisto8 3.2.1, e ine  fre i e rh ältlich e  
Program m ie rum ge bung. Eclips e  w urde  von IBM e ntw ick e lt und 2001 für je de rm ann fre i-
ge ge be n. D e r W e rt de s  Que llcode s  w urde  auf unge fäh r 40 Millione n US-Dollar ge sch ätzt. 
Eclips e  s e lbe r ist e be nfalls in Java ge sch rie be n und s e h r be nutze rfre undlich  ge stalte t. 
Sow oh l be i de r Eingabe  de s  Code s  als auch  be i de r Fe h le rsuch e  h ilst e s  m assge blich .

D ie  Autove rvollständigung e rspart e ine m  m it e tw as Erfah rung e inige  Taste ndrück e . 
W e nn ich  zum  Be ispie l e ine  Variable  nam e ns «anyNam e » de finie rt h abe , re ich t sch on die  
Eingabe  von «anNa», und Anna w ird pe r Ctrl-Le e rtaste  autom atisch  zu anyNam e  ve rvoll-
ständigt. Auch  be i Funk tione n h ilst s ie : Nach  Eingabe  von «Syste m .» w e rde n alle  m ögli-
ch e n Be fe h le  aufge liste t. Das ist re ch t nützlich , vor alle m , w e nn m an noch  unge fäh r 
w e is s , w as m an m it de r Funk tion m ach e n k onnte , abe r nich t m e h r, w ie  s ie  ge nau h ie s s . 
Etw a be i e ine r Variable  de s  Typs String: H ie r k ann m an im  String nach  e ine r be stim m te n 
Z e ich e nfolge  such e n. Ctrl-Le e rtaste  nach  e ine m  String ze igt die  ve rfügbare n Funk tione n 
und auch  de s s e n Rück gabe w e rt. Be i de r Funk tion «ch arAt» e tw a w ird nach  e ine m  Z e ich e n 
inne rh alb de s  Strings ge such t.  D e r Rück gabe w e rt ist e in Inte ge r, also e ine  Ganzzah l, w e l-
ch e r m it de n W e rte n ⩾ 0 angibt, an w e lch e r Ste lle  das Z e ich e n ge funde n w urde , ode r 

8 Ab de r Ve rs ion 3.2 (Code nam e  Callisto) unte rstützt Eclips e  Java 1.6. Auss e rde m  w urde n e inige  Funk tione n w ie  das 
Plugin-Manage m e nt ve rbe s s e rt. Eclips e , m it de m  m om e ntan unge fäh r 2.3 Millione n Entw ick le r arbe ite n, k ann unte r 
h ttp://w w w.e clips e .org h e runte rge lade n w e rde n.
Ne be nbe i: D e r Nam e  Callisto stam m t von e ine m  de r Monde  Jupite rs .
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abe r -1 ist, falls das Z e ich e n nich t e nth alte n ist. D e r Aufw and pe r Autove rvollständigung 
lässt s ich  so e tw as ve rringe rn.

Eine  Stärk e  von Eclips e , die  sch on re ch t früh  im ple m e ntie rt w urde , ist die  Anze ige  von 
Syntaxfe h le rn w äh re nd de r Eingabe  und die  Angabe  von Lösungsvorsch läge n. W e nn m an 
be ispie lsw e is e  be i e ine r for-Sch le ife  die  ve rsch ie de ne n Argum e nte  statt durch  Se m ik ola 
fälsch lich e rw e is e  durch  Kom m ata tre nnt, w ird die  e ntspre ch e nde  Te xtste lle  rot m ark ie rt 
m it de r Me ldung, dass  e in Se m ik olon e rw arte t w ird. Variable n ode r im portie rte  Pack age s , 
die  nich t ve rw e nde t w e rde n, w e rde n ge lb ange strich e n, so dass  de r Que llcode  nich t zu 
vie le  «Variable nle ich e n» e nth ält und übe rs ich tlich e r w ird.

Abe r auch  w e nn m an e ine  als final (unve rände rbar) de finie rte  Variable  w äh re nd de r 
Program m ausfüh rung ve rände rn w ill ode r e in Pack age  für be stim m te  Funk tione n fe h lt, 
bringt Eclips e  Lösungsvorsch läge . Vor alle m  am  Anfang ist das re ch t w ich tig, w e nn m an 
program m ie re n le rnt, da m an so vie le s  le rne n k ann. Abe r auch  späte r w ird m an so im m e r 
w ie de r k luge r …

Eclips e  ve rfügt noch  übe r w e ite re  Fe rtigk e ite n. Z w e i, die  ich  re ge lm äss ig ve rw e nde , 
s ind die  D e bug-Ans ich t und die  CVS-Ve rw altung. Im  D e bugge r k ann ich , w e nn e in Pro-
gram m te il nich t ordnungsge m äss  funk tionie rt, Variable n übe rprüfe n, w äh re nd das Pro-
gram m  läust – be ispie lsw e is e  ob e ine  e ine n falsch e n W e rt e nth ält – ode r de n Code  
sch rittw e is e  durch laufe n, um  Ursach e n für Fe h le r auf de n Grund zu ge h e n, falls die  Fe h le r-
m e ldung s e lbe r nich t ge nug aussagt. Vor alle m  be i k om plizie rte re n Situatione n ist das ost 
von Vorte il, da ich  zum  Be ispie l in Sch le ife n 
s e h e , w ie  s ich  die  W e rte  sch rittw e is e  ve r-
ände rn. 

D ie  CVS-Ans ich t ist dazu ge dach t, m it 
e ine m  CVS-Se rve r zu k om m unizie re n, das 
h e is st Date n auszutausch e n. Ich  bin pe r Z u-
fall zu e ine m  Account auf de m  Se rve r de r 
ETH  ge k om m e n. Ich  k onnte  dort e tw as e xpe -
rim e ntie re n und m ir e ine n Übe rblick  übe r die  
ve rsch ie de ne n Funk tione n ve rsch affe n. Da 
alle  Date n auf e ine m  Se rve r ge spe ich e rt w e r-
de n, k ann m an von je de m  Com pute r aus 
ode r natürlich  auch  vom  s e lbe n PC aus m it 
ve rsch ie de ne n Be trie bs syste m e n darauf 
zugre ife n. CVS9  bie te t abe r noch  w e it m e h r 

9  Im  Inte rne t ist unte r h ttp://cvsbook .re d-be an.com  das unte r de r GPL lize nzie rte  Buch  «Ope n Source  D e ve lopm e nt 
w ith  CVS» fre i ve rfügbar, w o Inte re s s ie rte  w e ite re  Inform atione n übe r CVS finde n k önne n. 
CVS (Concurre nt Ve rs ions Syste m ) w ird allm äh lich  von Subve rs ion (SVN), e ine r m ode rne n Ne ue ntw ick lung, 
abge löst. CVS w e ist e inige  Sch w ach ste lle n auf, be ispie lsw e is e  ist e s  nich t m öglich , e in Ve rze ich nis  um zube ne nne n, 
sonde rn das alte  als ge lösch t m ark ie rt und das ne ue  h och ge lade n w e rde n. Für Eclips e  e xistie re n be re its  Plugins für 
Sube rs ion, in de r Standardve rs ion unte rstützt e s  nur CVS.

Eclips e  be im  Abgle ich e n de r Date ie n übe r CVS
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Vorte ile , de nn e s  ist nich t nur für e ine n, sonde rn für m e h re re  Be nutze r bzw. Entw ick le r 
ge dach t. Das h e is st, an e ine m  Proje k t k önne n m e h re re  Entw ick le r gle ich ze itig arbe ite n. 
Dam it das funk tionie rt, m üss e n e inige  D inge  ge w äh rle iste t s e in. Das W ich tigste  ist e ine  
H istory, dam it m an – w ie  be i e ine m  W ik i – alte  Ve rs ione n w ie de rh e rste lle n k ann. So k ann 
m an sch aue n, w ie  s ich  das Proje k t e ntw ick e lt, und natürlich  auch  Fe h le r such e n. 
Manch m al baut je m and e ine n Fe h le r e in, de r im  sch lim m ste n Fall dazu füh rt, dass  das 
Program m  nich t m e h r rich tig ode r sogar gar nich t m e h r funk tionie rt. Dann m uss  m an zu 
älte re n, noch  funk tionie re nde n Ve rs ione n zurück gre ife n k önne n.

W e nn m an lok al e tw as am  Que llte xt de s  Program m e s  ände rt, m uss  m an die  ge ände rte  
Ve rs ion «com m itte n», das h e is st auf de m  Se rve r ak tualis ie re n. D e r Que llte xt be k om m t 
nun e ine  ne ue  Ve rs ionsnum m e r. W e nn e ine  ande re  Pe rson e tw as ge ände rt h at, dann k ann 
die  lok ale  Kopie  übe r «update » ak tualis ie rt w e rde n (und prüfe n, ob noch  alle s funk tio-
nie rt … ). Dabe i w ird die  lok ale  alte  Ve rs ion übe rsch rie be n. Falls zw e i Pe rsone n gle ich ze itig 
e tw as ände rn, m uss  die  zw e ite  Pe rson, die  die  Ände runge n h och lade n w ill, die  Konflik te  
m anue ll löse n. D ie s  k ann te ilw e is e  re ch t anspruch svoll se in, da m an die  Ände runge n de s  
e rste n Program m ie re rs  ve rste h e n m uss , um  s ie  in die  e ige ne  Ve rs ion e inbaue n zu k ön-
ne n. Eclips e  bie te t be i Konflik te n e in Ve rgle ich sfe nste r, w o be ide  Date ie n ne be ne inande r 
ve rglich e n w e rde n und die  unte rsch ie dlich e n Te xtste lle n h e rvorge h obe n w e rde n.

CVS lässt s ich  also durch aus m it e ine m  W ik i – w ie  be ispie lsw e is e  de r W ik ipe dia – ve rgle i-
ch e n. D ie  Ide e  dah inte r ist die  s e lbe : Me h re re  Autore n ode r Program m ie re r arbe ite n zu-
sam m e n an e ine m  Te xt (bzw. Que llcode ). Es  spie lt k e ine  Rolle , w o m an s ich  be finde t, und, 
da die  Com pute rw e lt s e h r e nglisch orie ntie rt ist, auch  nich t, w e lch e  Mutte rsprach e  m an 
sprich t. Kom m e ntare  (inne rh alb de s  Que llte xte s) w e rde n m e ist in Englisch  ge sch rie be n, 
de r Re st (Java s e lbst) ist nich t m e h rsprach ig. So k ann je de r, de r Lust h at, an e ine m  
Proje k t m itarbe ite n – w e nn e r e s  de nn finde t.

Je tzt h abe  ich  m e in Proje k t be i source forge .ne t10 ge h oste t. Dort ste h e n m ir nich t nur e in 
CVS-Se rve r zur Ve rfügung, ich  k ann e tw a auch  e ine  Inte rne ts e ite  zum  Proje k t e rste lle n 
ode r ne ue  Ve rs ione n rauflade n. W e ite r ste h e n zum  Be ispie l e in Ne w s -Syste m , RSS-Fe e ds , 
e in Forum  für D is k us s ione n, e in Be re ich  zur Me ldung von Bugs ode r W ünsch e n zur Ve r-
fügung.

De sign

D ie  Ge staltung de r Inte rne ts e ite  e rfolgt m it CSS. CSS, Abk ürzung für Casading Style  
Sh e e t, ist e ine  Sprach e , die  nur dazu die nt, das Auss e h e n und die  Anordnung e inze lne r 

10 Source forge .ne t ist die  grösste  Se ite  für O pe nSource -Entw ick lung im  Inte rne t. Mom e ntan s ind übe r 100 000 
Proje k te  ge h oste t (unte r ande re m  File Z illa, Gaim , Ink scape  und ph pMyAdm in) und übe r e ine  Million Entw ick le r 
re gistrie rt. Me in Proje k t k ann m an unte r h ttp://sf.ne t/proje cts/w ik i2xh tm l finde n.
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Ele m e nte  zu be sch re ibe n, nich t abe r de re n Inh alt. So m uss  zum  Be ispie l de r Tite l e ine r 
Übe rsch rist in de r H TML-Date i ste h e n. W e lch e  Sch ristart ve rw e nde t w e rde n soll, ob de r 
Te xt fe tt s e in soll ode r gar durch  e in Bild e rs e tzt, w ird alle s m it H ilfe  von CSS be sch rie be n. 
Natürlich  k ann m an das auch  te ilw e is e  m it H TML m ach e n. W ill m an abe r für e ine  Übe r-
sch rist die  Sch ristart ände rn, be nötigt m an (für je de  e inze lne  Übe rsch rist) folge nde n Code :

<font family="Verdana"><h2>Überschrift</h2></font>

Be i m e h re re n Übe rsch rifte n (auch  de r s e lbe n O rdnung) m uss  das je de s  Mal s e parat 
ange ge be n w e rde n. D ie s  h at e ine  e rh öh te  Date igröss e  (und auch  w e nige r Übe rs ich t) zur 
Folge  und de r Traffic (Date nve rk e h r) ste igt an – w as sch luss e ndlich  auch  Ge ld k oste t. Mit 
CSS k ann m an nun e infach  sage n «Sch re ibe  alle  h 2-Übe rsch rifte n in Ve rdana». D e r Code  
k om m t dabe i vorzugsw e is e  in e ine  s e parate  Date i (e s  ist auch  m öglich , de n CSS-Code  
dire k t in die  Date ie n zu sch re ibe n, w as abe r nur in spe zie lle n Fälle n s innvoll ist). W ill m an 
nun irge nd e in k le ine s  D e tail ände rn (die  Sch rist übe rall e in Punk t k le ine r m ach e n), 
brauch t m an so nur noch  die s e  e ine  CSS-Date i abzuände rn und – je  nach  Gröss e  de r 
Se ite  – nich t je de  e inze lne  de r w om öglich  h unde rte n bis  taus e nde n H TML-Date ie n. D e r 
Code  für obige s  Be ispie l w ürde  übrige ns  so aussch aue n:

h2 { font-family: Verdana; } 

Dam it k ann m an im  H TML-Code  das ve ralte te  font-Tag w e glass e n:

<h2>Überschrift</h2>

Erste tzt m an im  CSS-Code  das «h 2» durch  «h 1, h 2, h 3, h 4, h 5, h 6», gilt die  dafür ange -
ge be ne  Ge staltung für alle  (de r s e ch s  e rlaubte n) Übe rsch rifte ne be ne n. D ie  CSS-Date i 
s e lbe r k ann natürlich  auch  re ch t gross  w e rde n, im  Extre m fall sogar gröss e r als e ine  H TML-
Se ite , falls die s e  s e h r w e nig Te xt e nth ält und w e nige  de r im  CSS be sch rie be ne n Ele m e nte  
be nnutzt. Trotzde m  m üss e n w e nige r Date n übe rtrage n w e rde n, de nn die  CSS-Date i ble ibt 
– zum inde st für e in paar Tage , je  nach  Einste llung – im  Cach e  de s  Brow s e rs  und m uss  
nich t be i je de m  Klick  auf e ine  ande re  Unte rs e ite  ne u ge lade n w e rde n – falls die s e  die  
s e lbe  Date i ve rw e nde t.

Ein w e ite re r Vorte il die s e r Date iauslage rung: Man k ann ganz e infach  e in D e s ign durch  
e in ande re s  e rs e tze n. Da die  dazu be nötigte n Date ie n m e ist – w ie  auch  in m e ine m  Pro-
gram m  – in e ine m  s e parate n O rdne r ge spe ich e rt w e rde n, brauch t m an nur de n O rdne r 
auszutausch e n, um  zu sch aue n, w ie  e in ande re s  D e s ign auf die  Se ite  w irk t ode r sogar, 
w ie  die  Se ite  unform atie rt aussäh e , w e nn m an die  Date ie n ganz w e glässt. Das ist e ine  
e xtre m e  Erle ich te rung: So k ann je de r D e s igns für m e in Program m  bzw. die  davon 
ge ne rie rte  Inte rne ts e ite  sch re ibe n und e s  w e ite r ve rte ile n, so dass  e s  je de r nutze n k ann. 
Müsste  m an dazu de n Que llte xt de r Se ite n ände rn, w äre  die s  be inah e  unm öglich . Eine  
Date nbank  aus ve rsch ie de ne n CSS-Date ie n (und dazuge h örige n Bilde rn e tc.) ist also 
durch aus de nk bar.
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Eine  w e ite re  Möglich k e it von CSS ist die  ge räte spe zifisch e  Form atie rung. Es  w ird zum  
Be ispie l unte rsch ie de n zw isch e n Bildsch irm , Scre e nre ade r, Druck e r und H andy. Je  nach  
Se ite ninh alt w ird e ine  Se ite  vie lle ich t s e h r ost ausge druck t. W e nn h ie r noch  das s e ite n-
lange  Me nu, de r unans e h nlich e  und störe nde  Banne r, das störe nde  H inte rgrundbild m it-
ge druck t w e rde n, gibt das natürlich  alle n Anlass zur Fre ude . Aus Lie be  zur Natur und de m  
Be nutze r lass e n s ich  de r Papie rabfall und die  Tone rk oste n re duzie re n, inde m  m an für de n 
Druck e r die  une rw ünsch te n Te ile  e infach  w e glässt. Dafür k ann m an vie lle ich t auf e ine  be i 
länge re n Te xte n be s s e r le sbare  Se rife nsch rist w e ch s e ln ode r am  Sch luss  e ine  Be m e rk ung 
w ie  e in «First Edition» ode r m e ine  Kontonum m e r s ich tbar m ach e n.

Arbe itsw e ise  de s Program m e s

Ich  finde  e s  im m e r w ie de r e rstaunlich , w ie  das m e nsch lich e  Ge h irn Z usam m e nh änge  
s ie h t. D ie  Be sch re ibunge n, die  in de r W ik ipe dia-Syntax ve rw e nde t w e rde n – zum  Be ispie l 
für Liste n – s ind von H and ganz e infach  in H TML-Code  um form bar, w e nn m an die  Re ge ln 
k e nnt. Ge rade  be i die s e m  Be ispie l: H ie r re ich t e in Übe rflie ge n de r e ige ntlich  s e h r s im ple n 
Re ge ln, w ie  Liste n ve rsch ach te lt w e rde n. Um  die s  de m  Com pute r be izubringe n, daue rt e s  
ungle ich  länge r (dafür ist e r späte r auch  vie l sch ne lle r be i de re n Um s e tzung – sonst w äre  
die  Arbe it an e ine m  solch e n Program m  re ch t s innlos). Erstaunlich , dass  m an dabe i m anch -
m al Ne ue s  dazule rnt, de nn de r Com pute r m uss  je de s  D e tail k e nne n und rich tig um zu-
s e tze n w is s e n. Einige  ode r sogar die  Me h rzah l die s e r D e tails finde t m an m e ist e rst dann, 
w e nn m an das Program m  auf e ine  m öglich st unm öglich  k om plizie rte  und s innlose  Liste  
loslässt, da so die  m e iste n Spe zialfälle  auftre te n. Durch  die  e ve ntue ll fe h le rh afte  Ausgabe  
k ann de r Que llte xt dann k orrigie rt w e rde n.

Für Liste n m uss  m e in Program m  je de  e inze lne  Z e ile  durch ge h e n und s ich  die  Liste ntie fe  
w ie  auch  die  Liste nstruk tur m e rk e n. D e nn je  nach  Art de s  Liste npunk te s  (ge ordne t/unge -
ordne t) m uss  s ich  das Program m  ande rs  ve rh alte n und dabe i auch  be rück s ich tige n, dass  
e ve ntue ll gar k e in Liste npunk t ge öffne t ode r ge sch loss e n w e rde n m uss , w e nn m an e ine  
Ebe ne  übe rspringt. Ein Be ispie l:

* De m  e rste n Liste ne intrag folgt dire k t …
*** …  e in Liste npunk t auf de r dritte n Ebe ne .

Im  H TML-Code  w ürde  die s  folge nde rm ass e n auss e h e n:

<ul><li>Erster Listeneintrag wird geöffnet
    <ul>
        <ul><li>Dritter Listeneintrag</li></ul>
    </ul>
</li></ul>
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H ie r s ie h t m an s e h r sch ön, dass  für die  zw e ite  Ebe ne  k e in <li> ge öffne t w e rde n darf. 
Man m uss  also w irk lich  je de  Z e ile  s e parat ve rarbe ite n und k ann nich t e infach  für je de  
tie fe re  Ebe ne  e in ul- und e in li-Tag anh änge n.

Glück lich e rw e is e  gibt e s  auch  e infach e re  D inge  im  W ik i-Code . Ein typisch e s  Be ispie l ist 
die  Kurs ivsch rist: In e ine m  solch e n Fall k ann m an m it re guläre n Ausdrück e n arbe ite n, also 
m it be stim m te n Buch stabe nm uste rn, nach  de ne n ge such t w e rde n soll. In die s e m  Fall – da 
k urs ive r Te xt von je  zw e i Apostroph e n («''k urs iv''») um sch loss e n w e rde n m uss  – w ürde  
das Muste r laute n: «Z w e i Apostroph e , ge folgt von irge ndw e lch e n Z e ich e n auss e r Apostro-
ph e n, nach  de ne n w ie de r zw e i Apostroph e  k om m e n» (D ie s e  Re ge l k önnte  m an natürlich  
noch  ve rfe ine rn). In e ine m  re guläre n Ausdruck  ausge drück t w äre  das «''(^ ')+ ''». In Java 
be k om m t m an m it folge nde m  Be fe h l das «Patte rn», das Muste r, m it de s s e n H ilfe  m an 
dann im  Te xt such e n und e rs e tze n k ann:

Pattern.compile("''(^')+''");

De r Ausdruck  inne rh alb de r Klam m e r ste h t h ie r für irge nde in Z e ich e n auss e r de m  Apo-
stroph : Ein «̂ » am  Anfang de r Klam m e r ne gie rt de n Inh alt. W ürde  e s  fe h le n, träfe  de r 
Ausdruck  nur auf e ine n Apostroph  zu und k e in ande re s  Z e ich e n. Da abe r nich t e in e in-
zige s  Z e ich e n ge such t w ird, das k urs iv s e in soll, m uss  noch  e ine  Me nge nangabe  e rfolge n, 
w as h ie r m it de m  «+ » ge sch ie h t: Es  be de ute t, dass  das vorh e rige  Z e ich e n m inde ste ns  
e in Mal vork om m e n m uss . Eine  Gre nze  nach  obe n ist nich t ge ge be n. O h ne  die s e s  Z e ich e n 
w ürde  m an m it die s e m  Ausdruck  nur e inze lne  k urs ive  Z e ich e n e rk e nne n (D e r von de n 
W ildcards 11 be k annte  Ste rn («*») w ürde  h ie r be de ute n, dass  das Z e ich e n m inde ste ns  e in 
Mal ode r auch  gar nich t vork om m e n k ann, ist also nich t brauch bar). Finde t das Program m  
nun e ine  solch e  Ste lle , sch re ibt e s  an de n Anfang de s  Fundorte s  das öffne nde  Tag für 
Kurs ivsch rist (je  nach de m  e in «<i> » ode r e in «<span style ="font-style : italic"> »), lösch t 
dann die  zw e i darauf folge nde n und die  le tze n be ide n Z e ich e n (also die  Apostroph e ) und 
h ängt das sch lie s s e nde  Tag h inte n an.

W as m an h ie r sch luss e ndlich  e rh ält, ist zw ar H TML-Code , abe r nich t e ine  fe rtige  und 
brauch bare  H TML-Date i. Dazu fe h le n noch  e inige  Angabe n, unte r ande re m  auch  das 
H TML-Tag und de r H e ade r, w o zum  Be ispie l de r Se ite ntite l ange ge be n w ird. H ie r k om m t 
nun de r näch ste  Sch ritt m e ine s  Program m s, de r e rlaubt, abh ängig vom  ge w äh lte n D e s ign 
ve rsch ie de ne  Date ie n zu e rze uge n. Dazu be nögigt e s  e in «Ge rüst» de r H TML-Date i, die  
ich  in m e ine m  Be ispie l «re ck .h tm l» ge nannt h abe . H ie r e rs e tzt das Program m  be stim m te  
Ste lle n durch  Te xt ode r Code .

W ill m an zum  Be ispie l m it CSS de n Inh alt und das Me nu s e parat form atie re n, sch re ibt 
m an davor e in <div id="… ">  und dah inte r e in absch lie s s e nde s  D iv-Tag (</div> ), m it de m  
die  je w e ilige n Absch nitte  e tw a e ine  ve rsch ie de ne  H inte rgrundfarbe  e rh alte n ode r Liste n-
punk te  im  Me nu gar nich t ange ze igt w e rde n. Ein Aussch nitt aus de m  Ge rüst:

11 W ildcards w e rde n oft für Date iausw ah le n be nutzt: Ein *.txt ste h t zum  Be ispie l für alle  Date ie n, die  m it .txt 
e nde n, *.* für alle  Date ie n, die  e ine n Punk t e nth alte n. 
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<div id="menu">
 [MENU]
</div><!-- end menu -->
<div id="content">
 [CONTENT]
</div><!-- end content -->

H ie r s e tzt das Program m  nun das Me nu und de n Inh alt an de r je w e ilige n Pos ition e in. 
D ie s  ist m öglich , w e il das Me nu und de r Inh alt s e parat ge ne rie rt w e rde n. D ie s e  Te ilung 
e rm öglich t e s  nun, de m  Te xt im  Me nu und im   Inh alt ve rsch ie de ne  Form atie runge n 
zuzuw e is e n, inde m  m an für die  je w e ilige  ID  (z. B. m e nu) m it CSS die s e  Eige nsch afte n 
be sch re ibt. D ie  ID  ist e inm alig; e s  ist nich t e rlaubt, inne rh alb e ine r Se ite  zw e i Ele m e nte  
m it de r s e lbe n ID  zu be le ge n. D e nn s ie  e rfülle n auss e rde m  noch  e ine  w e ite re  Funk tion: 
Sie  s ind Sprungm ark e n. Das h e is st, ich  k ann zum  Be ispie l e ine r Übe rsch rift die  ID  «# 1» 
ge be n. Ge be  ich  die s e n Ank e r nun in e ine m  Link  an, inde m  ich  die  ID  («# 1») an de n 
Date inam e n anh änge , springt de r Brow s e r autom atisch  zur ge w ünsch te n Übe rsch rift. 

W ill ich  nun im  Me nu z. B. statt Punk te n e in Bild e ins e tze n, das vor je de m  Me nupunk t 
e rsch e int – de nn das Me nu ist als Liste  de finie rt –, s ie h t das so aus :

#menu ul {
list-style-image: url(list.png);

}

Dam it w ird de r Liste npunk t durch  das Bild «list.png» e rs e tzt. O h ne  die s e  spe zie lle n div-
Tags w äre  die s  nur re ch t um ständlich  m öglich , da m an das Me nu k aum  vom  Inh alt tre n-
ne n k önnte . So k ann m an abe r, falls ge w ünsch t, auch  die  Struk tur de r Date i ve rände rn 
ode r das Me nu (vorzugsw e is e  w e nn e s  h orizontal ausge rich te t ist) e in zw e ite s  Mal auf-
füh re n, e tw a am  Ende  de r Se ite , dam it de r Be nutze r nich t im m e r nach  obe n scrolle n 
m uss . D ie s e  Fle xibilität soll auch  h e lfe n, w e nn m an ne ue  D e s igns sch re ibt, de nn so ist die  
Date i nich t nur auf e in e inzige s  Style s h e e t ange passt. 

w ik i2xh tm l im  Te xtm odus  unte r Linux: D ie  Date i h e lp.h tm l w ird aus h e lp.txt ge ne rie rt
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D ie  Einte ilung in ve rsch ie de ne  Absch nitte  – title , h e ade r, m e nu, conte nt, foote r – ist 
nich t de r e inzige  Grund, w arum  die s e s  H TML-Ge rüst nich t sch on im  Code  de s  Program m s 
ste h t, sonde rn s e lbe r ge sch rie be n und ge ände rt w e rde n k ann. D ie s  h at auch  w e ite re  
Gründe :

Einbindung von Date ie n: Man k ann m e h r als e ine  CSS-Date i in die  Se ite  e inbinde n. 
Ost ge nutzt w ird das s e parate  CSS-File  für de n Druck  (w as auch  s innvoll ist), w o de r Te xt 
vie lle ich t e ine  Se rife nsch rist be k om m t – die  be i länge re n Te xte n be s s e r le sbar ist – ode r 
das Me nu uns ich tbar ge m ach t w ird. Natürlich  k ann m an auch  für ande re  Me die n CSS-
Date ie n sch re ibe n: Vom  Braille -Te rm inal übe rs  H andy bis  zum  Scre e nre ade r. Nich t je de r 
w ill das abe r ode r h at die  Z e it dafür, darum  w e rde n die s e  Date ie n m anue ll ange ge be n. 
So k ann m an nich t nur Date ie n w e glass e n, sonde rn be i Be darf auch  w e ite re  h inzufüge n. 
Vie lle ich t w ill je m and e ine  Se ite  spe zie ll auch  für H andys e ntw ick e ln und w ill darum  e ine  
w e ite re  Date i e inbinde n. JavaScript-Date ie n k önne n e ine  w e ite re  Möglich k e it darste lle n. 
H ie r m uss  m an abe r e ve ntue ll e tw as H andarbe it anle ge n, dam it s ie  auch  funk tionie re n, 
falls das Program m  Anw e isunge n falsch  ve rste h t.

Codie rungsangabe : Norm ale rw e is e  sollte  h ie r UTF-812 ve rw e nde t w e rde n, da die s  m it 
Sonde rze ich e n am  w e nigste n Proble m e  m ach t. In UTF-8 ist e ine  Codie rung für Unicode -
Z e ich e n. D ie  e rste n 128 Z e ich e n w e rde n h ie r im m e r noch  m it e ine m  Byte  ange ge be n, 
Sonde rze ich e n, spe zie lle  Sch ristze ich e n und w e ite re  Spe zialze ich e n k önne n bis  vie r Byte  
be le ge n. Daraus e rgibt s ich  dann e ine n th e ore tisch e n Z e ich e num fang von übe r zw e i 
Millione n Z e ich e n. Bis h e r gibt e s  abe r noch  k e ine  Sch ristart, die  de n ge sam te n Um fang 
nutzt. Gibt m an in e ine m  UTF-8-Kodie rte n Te xt e ine  ISO -Norm  an, be ispie lsw e is e  die  h ie r 
ge bräuch lich e  ISO -8859 -1, w e rde n die  Sonde rze ich e n falsch  ausge ge be n. In die s e n ISO -
Codie runge n h abe n alle  Z e ich e n 8 bit (1 Byte ). Som it w e rde n zw e i Byte  gross e  Unicode -
Z e ich e n in de r ISO -Codie rung als zw e i Z e ich e n aufge fasst. Ein ä w ird h ie r zum  Be ispie l zu 
e ine m  «Ã¤», e in ö zu e ine m  «Ã¶ », e in ü zu «Ã¼», und das Anfüh rungsze ich e n « zu e ine m  
«Â«». In spe zie lle n Fälle n w ill m an abe r e ine  ISO -Norm  ve rw e nde n – vie lle ich t ganz e in-
fach  darum , w e il m an k e ine  Unicode -Date ie n sch re ibe n k ann. Auch  h ie r k ann m an, w ie  
be i e ine m  Style s h e e t, m it e ine r k le ine n Modifik ation alle  Se ite n ände rn. Natürlich  m uss  
m an h ie r de n W ik i-Code  noch  «pars e n», dam it die  Ände runge n auch  für alle  H TML-Date i-
e n übe rnom m e n w e rde n.

12 D ie  W ik ipe dia w e is s  zu die s e m  Th e m a e tw as m e h r. W e ite rfüh re nde  Inform atione n für Inte re s s ie rte  finde t m an 
unte r h ttp://de .w ik ipe dia.org/w ik i/UTF-8.
13 Das «W orld W ide  W e b Consortium », abge k ürzt W 3C, h ält zu die s e m  Th e m a w e ite re  Inform atione n und 
Rich tlinie n unte r h ttp://w w w.w 3.org/W AI/ be re it. Da das W 3C laut W ik ipe dia k e ine  «zw isch e nstaatlich  ane rk annte  
O rganisation» ist, k ann s ie  nur Em pfe h lunge n be k anntge be n, abe r k e ine  Standards vorsch re ibe n. Das W 3C w urde  
von Tim  Be rne rs -Le e , de r als Be gründe r de s  Inte rne t gilt, ge gründe t.
Ein Übe rblick  übe r die  ve rsch ie de ne n Punk te  ste h t unte r h ttp://w w w.w 3.org/W AI/W CAG20/q uick re f/ be re it.
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Barrie re fre i?

«Barrie re fre ih e it»13↑, das ist e in Sch lagw ort, das m an in le tzte r Z e it im m e r öfte rs  h ört und 
lie st. Das Z ie l ist, dass  je de r auf e ine  Inte rne ts e ite  zugre ife n k ann. Das k lingt vie lle ich t 
e tw as banal, ist e s  abe r ganz und gar nich t, de nn m an m uss  e ine  ganze  Me nge  D inge  
be rück s ich tige n. Einige  davon h abe  ich  be re its  sch on unte r de m  Absch nitt «CSS» 
ange sproch e n. Dam it aus die s e r Arbe it nich t e in Buch  w ird, w ill ich  nur e in paar Be ispie le  
ze ige n.

Bilde r: Nich t alle  k önne n Bilde r s e h e n, s e i e s , w e il m an s e h be h inde rt ist ode r w e il m an 
m it e ine m  Te xtbrow s e r, zum  Be ispie l Lynx, unte rw e gs ist. Darum  sollte  be i Grafik e n 
im m e r e in Alte rnativte xt ange ge be n w e rde n. Man k ann an Ste lle  de s  Bilde s  e infach  e ine  
k urze  Be sch re ibung s e tze n lass e n (e ine n Alte rnativte xt, de r dann e rsch e int, w e nn die  
Grafik  nich t ange ze igt ode r ge lade n w e rde n k ann) ode r e ine n Link  auf e ine  Be sch re i-
bungss e ite  e infüge n. Le tzte re s  e igne t s ich  e h e r be i Bilde rn ode r Grafik e n, die  zum  
Ve rständnis  de s  Inh alte s  e ine r Se ite  be itrage n, e rste re s  w ird zum  Be ispie l als Ersatz für 
grafisch e  Link s  ve rw e nde t. Es  ist be sonde rs  ärge rlich , w e nn auf e ine r Se ite  nur Grafik e n 
für die  Navigation vorh ande n s ind, abe r k e in Alte rnativte xt. D e nn so ist e s  e ine  Z um u-
tung, be i abge sch alte te n ode r nich t s e h bare n Grafik e n zu navigie re n.

Navigation: D ie  Navigation sollte  im  Que llcode  grundsätzlich  an e rste r Ste lle , also vor 
de m  e ige ntlich e n Inh alt, ste h e n. Für e ine  Übe rs ich t übe r die  Se ite nstruk tur w ill m an s ich  
nich t zue rst de n ganze n Se ite ninh alt vorle s e n lass e n, bis  m an zum  Me nu k om m t. Auch  
die s  be trifft vor alle m  Blinde . Ebe nfalls s innvoll ist e in Link  zum  Anfang de s  Inh alte s , de n 
m an vor de m  Me nu platzie rt, dam it m an das Me nu übe rspringe n k ann: Es  ist ge nauso 
e rm üde nd, w e nn m an auf je de r Se ite  im m e r zue rst das Me nu vorge le s e n be k om m t, w e nn 
m an s ich  doch  e ige ntlich  für de n Inh alt inte re s s ie rt.

Farbe n: Ge w is s e  Farbk om binatione n s ind von Grund auf s e h r m üh sam  für das Auge , 
e in Be ispie l ist die  Inte rdiscount-Se ite  m it sch w arze r Sch rift auf rote m  H inte rgrund. Am  
be ste n lässt s ich  m e ist dunk le  Sch tift auf h e lle m  H inte rgrund le s e n. W e ite re  Farbk om bi-
natione n, die  m an unte rlass e n sollte , s ind solch e , die  Me nsch e n m it Farbe nblindh e it nich t 
unte rsch e ide n k önne n. Ich  k ann zum  Be ispie l orange  Sch rift auf h e llgrüne m  H inte rgrund 
k aum  le s e n. Eine  Inte rne ts e ite , die  m it die s e n Farbe n arbe ite t, w e rde  ich  k aum  näh e r 
be trach te n, e gal w ie  spanne nd de r Inh alt ist.

Kom patiblität: Eine  Inte rne ts e ite  sollte  in alle n Brow s e rn m e h r ode r w e nige r gle ich  
auss e h e n. Mit de m  Ersch e ine n de s  IE 7 h at Microsoft e ndlich  e ine  de r grösste n Sch w ach -
ste lle n aus de m  W e g/W e b ge räum t; de s s e n Um s e tzung von CSS lässt abe r oft im m e r 
noch  zu w ünsch e n übrig. Auss e rde m  nutze n im m e r noch  e in gross e r Te il de r PC-Be s itze r 
de n IE 6. Eine  Se ite  sollte  also zum inde st für die  zw e itne uste  Ve rs ion m e h r ode r w e nige r 
k orre k t ange ze igt w e rde n. Eine  O ptim ie rung für e ine n be stim m te n Brow s e r ge sch ie h t 
norm ale rw e is e  nur aus Be q ue m lich k e it, dam it m an s ich  be i de n sch le ch te re n Brow s e rn 
nich t m it dive rs e n H ack s  und Spe zialfälle n h e rum sch lage n m uss , w ie  e s  vor alle m  be im  
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IE  6 de r Fall w ar, abe r w e nn die  Se ite  e in bre ite s  Publik um  anspre ch e n soll, dann m uss  
m an sogar das auf s ich  ne h m e n. Eine  Inte rne ts e ite  sollte  auss e rde m  auch  dann ange ze igt 
w e rde n, w e nn m an k e ine  Plugins (z. B. für Flas h ) installie rt ode r JavaScript de ak tivie rt h at. 
Da ge w is s e  D inge  oh ne  JavaScript nich t gut funk tionie re n, ist e in H inw e is  s innvoll, w e nn 
m an die s  de ak tivie rt h at.

Inte rne tansch luss: Noch  lange  nich t je de r h at ADSL und m uss  darum  e ve ntue ll se h r 
lange  w arte n, bis  e ine  Se ite  aufge baut w ird. Je  m e h r Grafik e n m an ve rw e nde t, de sto 
gröss e r ist die  Ge fah r, dass  die  Lade ze ite n zu gross  s ind und de r Be nutze r die  Se ite  ve r-
lässt. Bilde r sollte  m an fürs Inte rne t optim ie re n, inde m  m an zum  Be ispie l be i Vorsch au-
bilde rn e ine  ange m e s s e ne  Kom pre s s ion w äh lt und so die  Date igröss e  m inim al h ält.

Man k ann natürlich  noch  vie l m e h r be ach te n als die s e  Punk te . Es  ste llt s ich  dann abe r 
auch  die  Frage , ob das übe rh aupt s innvoll ist, w e nn m an nur e ine  k le ine  W e bs ite  für Kol-
le ge n be tre ibt, die  w e nige r für die  Öffe ntlich k e it be stim m t ist. Be i «w ich tige re n» Se ite n 
w ie  be ispie lsw e is e  die  e ine r Bank  m uss  m an s e lbstve rständlich  e tw as m e h r darauf 
ach te n. In m e ine m  Program m  k onnte  ich  bis h e r nur e ine n Punk t w irk lich  be ach te n: D ie  
Pos ition de s  Me nus . D ie  re stlich e n D inge  s ind oft auch  abh ängig von de r ve rw e nde te n 
CSS-Date i.

Sch lussw ort
Ich  bin zufrie de n m it de m  Erge bnis  und h offe , dass  e s  in Z uk unst noch  vie le n Anw e nde rn 
h e lfe n w ird und e tw as Z e it e rspare n k ann. Es  h at Spass  ge m ach t, am  Program m  zu 
sch re ibe n, und ich  h abe  vie l dazuge le rnt – nich t nur in Java. Mittle rw e ile  h atte  ich  m ich  in 
de n unzäh lige n Stunde n e ndlich  in Linux e inge le bt, W indow s starte  ich  nur noch  für 
Spie le  ode r um  zu sch aue n, ob das Program m  auch  dort ordnungsge m äss  funk tionie rt. 

Es  ist sch ön zu s e h e n, dass  w ik i2xh tm l m e h r k ann, als ich  ursprünglich  vorge s e h e n 
h abe , e tw a das Navigationsm e nu, Tabe lle n, die  Bilde rgale rie  ode r das GUI w are n nich t 
ge plant. Übe rh aupt funk tionie rt das Program m  be s s e r als e rw arte t, be s s e r sogar als 
e inige  te ure  k om m e rzie lle  Produk te , w as m ich  natürlich  fre ut – und auch  e tw as nach -
de nk lich  m ach t …

Eine  Funk tion, die  ich  noch m als h e rvorh e be n m öch te , ist die , nur de n H TML-Code  oh ne  
das Ge rüst (also oh ne  die  Tags h tm l, h e ad, body e tc.) zu e rste lle n. Es  k ann also nich t nur 
zum  Erste lle n von Inte rne ts e ite n ve rw e nde t w e rde n, sonde rn k ann auch  be i ande re n Pro-
gram m e n e ine  H ilfe  s e in.
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Da w ik i2xh tm l nun be i source forge .ne t ge h oste t ist, k ann nach  Absch luss  m e ine r Arbe it 
je de r Inte re s s ie rte  daran m itsch re ibe n, und e s  ist w e ite rh in für je de n abrufbar und nich t 
im  Arch iv ve rste ck t ;) Ich  h abe  vor, e s  noch  w e ite r zu e ntw ick e ln, noch  e in paar zusätzli-
ch e  D e s igns h inzuzufüge n und vie lle ich t auch  m al e ine  abge ände rte  Ve rs ion zu sch re ibe n, 
die  statt H TML-Date ie n fe rtige  LaTe X-Date ie n e rste llt. Dam it k önnte  m an das Erste lle n von 
W ik iRe ade rn14 übe r LaTe X e tw as ve re infach e n.

Ne be nbe i h abe  ich  be im  Sch re ibe n m e ine r Arbe it auch  Scribus k e nne n ge le rnt. Scribus 
ist e in O pe nSource -DTP-Program m , das s ich  zum  Be ispie l m it Adobe  InD e s ign ve rgle ich e n 
lässt. Mit D e s k top-Publis h ing-Program m e n w e rde n unte r ande re m  auch  Plak ate , Magazine  
ode r Büch e r e rste llt, darum  w ar die s e  Erfah rung zusätzlich  spanne nd.

Be i m e ine m  Proje k t h abe n m ir vie le  Le ute  ge h olfe n, darum  ge h e  ich  übe r zum  …

Dank

Ich  m öch te  h ie r noch  e inige n Pe rsone n dank e n, die  m ir be i m e ine r Arbe it ge h olfe n h abe n. 
D ie s  s ind:
• Tsoots, m rdocs, avox und a_l_e  aus de m  IRC-Kanal # scribus be i Fre e node .org, für 

die  Tipps zu Scribus
• Danie l-S-P aus de m  IRC-Kanal # ink scape , de r m ich  auf Scribus ge brach t h at
• rcjsue n aus de m  IRC-Kanal # e clips e  (auch  be i Fre e node .org), für die  H ilfe  zu CVS und 

Source forge .ne t
• Ge rrit (ak a15 Nil18; aus de m  D iabolo-Forum , h ttp://w w w.diabolo666-board.com ) aus 

W ie n und Nicole  Graf aus m e ine r Klass e , für die  Korre k turle sung
• Matth ias (ak a Murray; aus de m  Java-Forum , h ttp://java-forum .org), für die  Tipps zur 

Unte rsch e idung von Binär- und Te xtdate ie n
• RoEn, slam  und de vil aus de m  IRC-Kanal # s idux be i oftc.ne t, die  m ich  für die  Funk ti-

on zum  W e glass e n de s  H TML-Ge rüste s  ange re gt h abe n
• Mich ae l Gaspe rl (ak a Migas be i de r de utsch e n W ik ipe dia), für die  Tipps be im  GUI 

und die  Korre k turle sung
• Natürlich  Jürg Strassm ann, für die  vie le n Tipps zum  Te xt und die  Anre gunge n und 

die  Be tre uung m e ine r Arbe it
• Me in Vate r Mark us Eugste r, für de n Ausdruck  de r Arbe it
• Th e oph il Graf aus W indisch , für die  Mate rialie n und Tipps zum  Binde n de r Arbe it
• Alle  Mith e lfe nde n von h ttp://dict.le o.org, die  m it die s e r Inte rne ts e ite  zah lre ich e  

Übe rs e tzunge n von D e utsch  nach  Englisch  ge lie fe rt h abe n

14 Sie h e  h ttp://de .w ik ipe dia.org/w ik i/W ik ipe dia:W ik iRe ade r
15 «ak a» ste h t für «also k now n as», auf D e utsch  «auch  be k annt als». O ft ve rw e nde t im  Inte rne t.
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Quelle n
• Björn Se ibe rt, Manue la H offm ann: Profe s s ione lle s W e bde s ign m it (X)H TML und CSS. Galile o Co-

m oputing, Bonn, 2006.
D ie s e s  Buch  h at m ich  q ue r durch  das Th e m a W e bde s ign be gle ite t. Tie fge h e nd und in-
te re s sant, auch  w e il auf ve rsch ie de ne  Aspe k te  e inge gange n w e rde n: Barrie re fre ie s  
W e b, gute s  XH TML und CSS, Typografie  e tc.

• h ttp://java.sun.com /docs/book s/tutorial/e s s e ntial/re ge x/ – «Le sson: Re gular Expre s s ions (Th e  Ja-
va™  Tutorials >  Es s e ntial Class e s)»
Ein Tutorial von Sun zu re guläre n Ausdrück e n, die  ich  für dive rs e  Be fe h le  ve rw e nde t 
h abe . Für Inte re s s ie rte  e m pfe h le nsw e rt. 

• h ttp://java.sun.com /j2s e /1.5.0/docs/inde x.h tm l – «JDK 5 Docum e ntation»
Die  Dok um e ntation zu Java 5 s e lbe r – e in rie s ige s  Nach sch lage w e rk , das alle  m ögli-
ch e n Be fe h le  und Funk tione n e tc. be sch re ibt, in de m  m an abe r trotz de r Gröss e  noch  
e inige  D inge  finde n k ann.

• h ttp://w w w.galile ocom puting.de /ope nbook /javains e l6/ – «Galile o Com puting : Buch  : Java ist 
auch  e ine  Ins e l»
Das Buch  «Java ist auch  e ine  Ins e l» um fasst m om e ntan übe r 1000 Se ite n, ist abe r 
auch  k oste nlos als «Ope nbook » (e Book ) e rh ältlich . Ein ide ale s Nach sch lage w e rk , das 
vie le s  näh e r e rk lärt und gute  Tipps auf Lage r h at. Ne be nbe i: Java ist – ne be n de r Pro-
gram m ie rsprach e  und de r Ins e l – auch  e ine  stark e  Kaffe e boh ne  (dah e r das Java-Logo) 
ode r e in Tanz aus de n 20e r-Jah re n.

• h ttp://w w w.cs s4you.de / – «CSS 4 You - Th e  Fine st in Style s h e e ts»
D ie s e  CSS-Re fe re nz e nth ält zu alle n CSS-Eige nsch afte n die  m öglich e n W e rte  und ze igt 
auch  e ve ntue lle  Ink om patiblitäte n m it ve rsch ie de ne n Brow s e rn auf. 

• h ttp://w w w.w 3sch ools.com / – «W 3Sch ools O nline  W e b Tutorials»
Auch  h ie r h abe  ich  w ie de r e in Nach sch lage w e rk  ve rw e nde t: 
h ttp://w w w.w 3sch ools.com /tags/. H ie r s ind alle  H TML-Tags aufge liste t, abe r auch  die  Enti-
tie s  w ie  & ndas h ; (das ste h t für de n n-das h , de n Ge dank e nstrich ), die  m an zur Eingabe  
von Sonde rze ich e n ve rw e nde n k ann. 
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Be stätigung de r Eige ntätigk e it

«De r Unte rze ich ne te  be stätigt m it s e ine r Unte rsch rift, dass  die  Arbe it s e lbstständig 
ve rfasst und in sch riftlich e  Form  ge brach t w orde n ist, dass  s ich  die  Mitw irk ung ande re r 
Pe rsone n auf Be ratung und Korre k turle s e n be sch ränk t h at und dass  alle  ve rw e nde te n 
Unte rlage n und Ge w äh rspe rsone n aufge füh rt s ind. Er w e is s , dass  die  e rste llte  Arbe it 
Eige ntum  de r Sch ule  ist und dass  e ine  Ve röffe ntlich ung ode r W e ite rgabe  de r Z ustim m ung 
von Autor, Be tre ue r und Sch ulle itung be darf.»

Sim on Eugste r

Kurzzusam m e nfassung

Ich  h atte  das Z ie l, e in Program m  zu sch re ibe n, das für Anfänge r le ich t zu be die ne n ist und 
m it w e nig Aufw and barrie re fre ie , de n Standards e ntspre ch e nde  und gut auss e h e nde  Inte r-
ne ts e ite n e rste lle n k ann. Als Program m ie rsprach e  ve rw e nde te  ich  Java, h auptsäch lich  aus 
de m  Grund, w e il e s  die  e inzige  «w irk lich e » Program m ie rsprach e  ist, die  ich  m e h r ode r 
w e nige r be h e rrsch e , abe r auch  w e ge n de r Plattform unabh ängigk e it; Ich  arbe ite  re ch t vie l 
m it Linux, w ollte  abe r nich t nur für e in Be trie bs syste m  program m ie re n. 

Eine  ak tue lle  Ve rs ion m e ine s  Program m e s  «w ik i2xh tm l» ist im  Inte rne t unte r h ttp://source -
forge .ne t/proje cts/w ik i2xh tm l zu finde n. Es  ve rlangt Te xtdate ie n als Eingabe  und ge ne rie rt 
daraus (X)H TML-Date ie n, die  m it CSS form atie rt w e rde n. Kom ple xe re  Se ite n m it e ine m  
Me nu zur Navigation, Gale rie n, Liste n und Tabe lle n s ind k e in Proble m ; die  m itge lie fe rte  H il-
fe date i e rk lärt (be inah e ) alle  Möglich k e ite n.

Be tre ue r: Jürg Strassm ann 
Ve rfass e r: Sim on Eugste r




